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1S3 .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Sonntag , den 17 . Juli 1842 .

Deutsche Bundesstaate » .
Skizzen über O st fr ie s l a » k> s Handel und Schifffahrt .

( Schluß . )
Das Leben des Seemanns ist aber nicht auf Rosen gebettet , sondern der

Pfad, - den er von Kindheit auf betritt , führt oft und leicht zum Tode . Für den
Seemann gibt ' s derThat nach immer Krieg , und niemals Frieden ; keine Wachk -
paraden , Musterungen , Lustlager , sonveru Schlachten bei Tag und Nacht , in
welchen er mit den Elemente » , nicht mit menschliche » Feinden , kämpft . Der
Reiz , die Last , vermischt mit Angst und Furcht vor einem fremden Elemente ,
führten mich zuerst au, 's Schiff . Es ist ein Wollen und wiederum ein Nicht ,
wollen . Jenes erzeugte Reiz und Lust , dieses Angst und Besorgniß . Der Kampf
zwischen dem Wollen und Nichtwollen wird siegreich vom erster, » ausgesochlen ,
und das letztere , wo nicht besiegt , doch unte,d >ückr . Es taucht nur wieder auf ,
wenn sich der Sturm erhebt , das Schiff an Klippen und Bänke geworfen wird ,
steigert sich ungemein , ffobald der Kapitän kommandirt : die Schiffsluken zu !
wenn dem Steuermann die Zügel aus der Hand fallen , das Seeroß seinem
unbändigen Willen überlaffen wird , und der Wind mit dem Schiffe durchgeht .
Der geübte Schiffer bleibt ruhig , besonnen , die Hand auf die Seekarte , das
Auge auf den Kompaß gerichtet . In der Karte hat er das große Secfeld vor
Augen , und kennt jede Stelle , wo ein Stein in dem Geleise liegt . Aengstlich ,
besorgt , fast verzweifelnd hocken die Passagiere zusammen , drängen sich unwill »
kürlich in eine » Knaul , und eine Tovtenstille herrscht . Da öffnet der Kapitän
den Mund : „Jungens — sagt er zu den Matrosen — befehlt euch Gott dem
Herr » ! Gott stehe uns bei !« Die Matrosen erwidern kein Wort , aber ihr
Auge blickt zitternd zum Himmel . Ein Schrei der Passagiere burchdringt die
Schiffsräume . Aber gleich ist alles ruhig , denn der Kapitän hebt die Hand
ans . Und in einem Nu ist Windstille . Ach, ein neues , frisches Leben ! Alles
ist vergessen , und die Menschen fühlen sich überglücklich . Ein Athemzug aus
der gepreßten Brust macht dem Herze » Luft . Der Seelenkampf über Seyn und
Nichtseyn ist entschiede » . Die Luken werden geöffnet , die Matrosen steige » auf 's
Verdeck . Hell und heiter wird der Hammel , und die freundliche , die Leib und
Geist erwärmende Sonne wirft Strahlen herab auf die Erdenkinder . Man spricht ,
man singt , man lacht , man jubelt . So ist der Mensch . Wen das Unglück nicht
traf , der weiß das Glück hienieden nicht zu würdigen . Das ist kein Roma »,
eine Scene aus dem Leben ist ' S . Solche Wechsclfälle muß man kennen , muß
man vor 's Auge ziehen » um das Sch . fffahrtsleberr , derr Schifffahrtsgeist sich
begreiflich zu mache » . Wir Deutsche » wollen ein Handlungsvolk , ein Sec »
Handlungsvolk wieder werden , wie es unsere Väter waren . Aber zu Schiffe
gehen , heißt nicht aus den Tanzboden , das Schauspiel , auf die Parade , in ' s
Kaffeehaus spazieren . Thöricht ist cs , zu wähne » , es scy genug , menschliche
Maschinen auf die Schiffe , wie auf die Parade zu bringen . Hier macht nicht
die Uniform den Man », sondern der Mann macht das Kleid . Der Schiffer oder
Seemann bringt die Ehre mit und empfängt sie nicht erst von der Flagge . Die
Flagge , das Ruder und Segel sind sein Werk , und er jst nicht des Werkes Werk .
Seine Kunde , Geschicklichkeit , Uebung , seine Besonnenheit , Umsicht , Vorsicht ,
sein Muth und Wille gebenchcu tobten Werken die Bewegung . Ec ist der Geist
und das Schiff dieses Geistes Körper . Sey es eine Handels - oder Kriegsflotte ,
gleichviel , der Matrose muß das Schiff führen , wie der Kapitän , wenn Nvth an
Mann tritt . Und dieses können in der That die Friesen . Man ist in großem
Jrrthum , wenn man glaubt , aus Rekruten ließen sich die Matrosen wie die
Soldaten machen . Es fällt weder den Engländern , noch den HolläiHern ei » ,
ihre Küstenbewohner zu zwingen , als Rekruten die ( rothen ) Röcke anzuziehen ,

^ enn sie wissen Wohl , daß sie dazu nicht taugen und besser für das Seeleben

gebraucht werden können . Hannoversche Offiziere und Unteroffiziere haben mich
nicht ein - , sondern zehnmal versichert , daß die Osts,iesen nicht gut zum Soldaten
gebildet werden könnten , sorrdern wie Maschinen sich nur auf den Exerzierplatz
stellen ließen . Aber eben so wenig können die Rekruten aus den Bergen , die
niemals das groß - Wasser zu Gesicht bekamen , zum Schiffovolk gemacht werden .Wollen wir den Seehandel mit Ernst und Würde als ein großes Volk , so müssenwir , wenigstens für die Zukunft , auf Handels - und Kriege florten zugl . ich denken .Von diesem Augenblick an müssen sich die unter sich zerrissenen Küstenbewohnervom Ausfluß der Maas bis zum Ausfluß des Pregel oder Nieme » als ein Volk
fühlen , was sie in der Urzeit unter dem N imen Seewohner , McerSwohner
( liiAaevoirm . I 'aortirs Oerm . Ouzr . I .) wirklich waren , und so lange die Hanset» Flor war , auch wuklich blieben . Die Fehler des Kaisers und der Reichs ,
stände müsse

"» vermieden weiden , und das geschieht , wenn die Küstenbewohner
mir den übrigen Deutschen durch Handelsverbindungen wieder ein Volk brldnr .
Ich muß die Holländer , wohl oder übel , mit hereinziehen , denn sic sind und
bleiben Pem Geist und dem Leben nach ein deutscher Volksstamm und sind ächte
Friesen , aus einem Blut mit ihren Nachbarn , den Ostfriesen ; gehöre » speziellbis zu der Lauer , da wo das Gebiet » och heute als die Gränze WestfneSlanv
heißt , zu Ostfriesland . Von der Ems bis Amsterdam ist alles Land ostsricstsch.
In der Trennung ist die Schwäche , aus der Unmacht entsteht MmhlostPeit ,und diese wird endlich zur Mutter d - r Feigheit . Nur vereint kann Deuts » land
wieder stark und mächtig werde » , wie eS in allen Tagen war , aber vereint , auf ' s
innigste verschmolzen mit den Bewohnern feiner Küste » , den Küsten seines Meeis ,deS deutschen Meers . Der Zollverein ist die Parole , das große Felbgeschrci
für Alle , die deutsch denken , fühlen und empfinden . Der Zollverein ist der
Nationalbrief , es ist das heilige Kreuz , das jeder sich auf dru Arm fest heflen
sollte . Die Schifffahrt , wie sie jetzt dem Auge sichtlich wird , ist Kansfahrtei -,
Härings - , Fluß - , Kanalfahrt . Eh ist schmerzlich , den Engländern , Franzosen ,Holländern gegenüber , die Armseligkeit , worin , trotz der Tüchtigkeit der Schifferund des Baues der Schiffe , sich die Schifffahrt an de » deutschen Küsten im
Leben varstellt, " nicht verschweigen , nicht verdecken z » dürfen . Unwillen erregtdies schon im Binnenland - ; aber man sollte den Unmuth des Sceländeis , der
von Zeit zu Zeit bei diesen phlegmatischen Menschen -zum Zorn steigt unv in
Wuth ausbricht , gewahren . Wie oft hörte ich in Ostfrieölanv die Zeiten Fried ,
richs deS Großen und seiner Nachfolger auS der Vergangenheit herooriufcn , um
nur der gepreßten Brust Lust zu machen . DaS aber kann ein Fremder nicht
mitfühle » und empfinden , wenn er nicht weiß , waS Preußens Könige , vor allen
ober der große Friedrich , für OstsrieSlantS Schifffahrt , Handil und Bodenkultur
getha » haben . Die Werke , die großen Schöpfungen Friedrichs , liegen jetzt theils
in Ruinen , wie z . B . der Wallfischfang , die ostindifche Kompagnie ; »Heils prangen
sie von Jahr zu Jahr mächtiger , wie,z . B . der große Königs » ( preußische )
Polder , eine Flur von 6000 calenbergcr Morgen , welche der große Fürst den
Wellen entrissen hat . Er selbst , an O >t und Stelle , und kern Minister hat den
Plan entworfen und ihn auf eigene Kosten ausgesührt . Weil die Landschaft zu
bedenklich war , ließ er das große , zum Queller gestaltete Watt auf seine eigenen
Koste » vom Meere durch starke Deiche abdäiiimcn . Fünfhundert Thaler in Gold
ist jeder Morgen werth , und also der Polder drei Millionen . Die Arbei Skvsten
betrugen 117 . 000 Reichsthalcr , und diese nur , ohne Zinsen zu rechne » , hat sich
der König wirder zahlen lassen . E >» anderer würbe etwa die 6000 Morgen zur
Domäne gemacht habe », und dann vielleicht gar wohl die Domäne zum fürstlichen
Privatgut . Der große Friedrich gab den Polder in die Hände der Landschaft
gegen Erstattung der baaren Auslagen .

Rcdigirt unrer Beraiitworilichkeit von E . Macklot .

l» . 761 j

V1M -

Kölnische
Dienst zwischen Straßburg und MarimilianSau und Mannheim — Köln — Düsseldorf , und durch Ver¬

bindung bis Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .vom 17 . Lllli an sind die Abfahrts - Stunden von MarimilianSau :
Rheinaufwärts :

^ MendsöUhr
^ ' Rhci, »abwärts :

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Kol« , den lO Juli 1842.

Die Direktion .In Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen nach MarimilianSau vom 17 . d . M . an jeden Morgen um 3 Uhr , Nachmittag « um1 '/ , Uhr und Abend « 5 ' /, Uhr von der Erpebirion fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einfchrift zu den Dampfschiffen nach allen Richtungen hin stait-findet , und über Preise , Weirerverbindungen u. s, w . Auskunft ertheilr wird.
Karlsruhe , den 12 . Juli 1812 .

^Großherzogl . Oberpostamt.

t Nachmittags 2/2 Uhr vis Mainz ,
j Abends 6 ^ 2 Uhr bis Mannheim .

Gesellschaft

l » -7V5 . lj

Lad Nippol- sau .
Vom S . Juli vis den tv . Juli

augekommene Kurgäste und an ,
. o dere Fremde .Herr Lenz , Dekan von Bühl ; Hr . Loreye , geh. Rathvon Rastatt ; Hr . Gtaßncr , AmtSrevisor von Breiten ; Hr .Emddk, Kaufm . von Lahr ; Frau Gräfin Schenck zuEastell ;Fräul . v . M - ffenbach ran Lberhansen ; Hr . Dör , Kausm .von Mannheim ; Hr . Guthmann , Care , Drin . Rentier von

Mühlhausen ; Hr . Fischdach , Kaujm . vo » Snaßburg ; Hr .Meaume , nebst Familie , von Nancy ; Hr . Le Rour , nebst
Fräul . Tochter, von Snaßburg ; Hr . ». Klei,er , Kammer -
Herr und -Forstmeister von Donaueschingkn ; Hr . Gleichauf,
Kunstmüller , und Mud . Bure , von Donaueschingen ; Hr .

Ruff , nebn Gemahlin , Domänenrath von Hechingen ; Hr.Gysler , Gastgeber mit Familie von Welfcbsteinach ; Hr.Geiger , Arzt , Hc . Münster , Apotheker , Hr . Querra , Kauf¬mann , Hr . Geiger , Sind , von Offenburg ; Hr . Frank vonRaslait ; Hr . v . Kohhenbrink , Sind . jur . , Hr . v. Treff,Stud . jnr . von Heidelberg ; Hr . Wallan , Regierungsrathvon Mannheim ; Hr . Levingc.r , KaUfm. von Karlsruhe ;Hr . v. Rantzau , nebst Gemahlin , Rittmeister von LudwigS -
durg : Mad . Zwiebeihoser , nedst Fräul . Tochter, von Rastatt ;Hr . Labeildurger , Kauft » , von Piorzheim ; Hr . Buvelot ,Part , von Gens ; Frau Hauptmann Hetzel von Karlsruhe ;Dem . Biot , Dem . Goucheivn , von Straßburg ; Dem. Stnpfelvon Hagenau ; Hr . Dreher , Seminallehrer von Karlsruhe ;Hr . Kaufmman , Lilbozrapk von Lahr ; Hr . Echerbeck von Will»
goliheim ; Hr . Roth , Kaufm . von Augsburg ; Hr . Bell ,
nedst Gemahlin , Rentier aus England ; Hr . Maier von

Basel ; Hr . Bruck>r, Oberamrmann von Srraßberg ; Hr.
Engel , gersti . Regikrungsrarh von Köringendorf ; Hr . Släh -
lin , nebst Gemahlin , « storyeker von Böblingen ; Hr . Pärys ,
liebst Familie , Proprietär aus England ; Hc , Gerber , Ober¬
richter ; Hr . Berti » . Neg . von Solothurn ; Hr . Zwiebelhof-
fer , Kaufm , von Rastatt ; Hr . Knirpenberg , nebst Gemah¬
lin, Kaufm . von Mannheim ; Hr . Sauerbeck , Oberdauraih
von Kallsri . he ; Hr - Embdt . Bezirksingenienr von Aehern ,
Hr . Gslvivindt , jun . , nebst Gemahlin , Kaufm . von Pforz¬
heim ; Hr - v L-euter. Foistm . von Salem ; St . Erzellenz
Fra » Minister v . Beistett , nebst Bedienung von Karlsruhe ;
Hr . Zept , nebst Gemablin , Hofrath von Donaueschingen ;Hr . Brandauer , nebst Gemahlin und Sohn , Professor von
Stuttgart ; Hr . Fritz , Maler von Karlsruhe ; Mad . Linder,nebst Tochter , von Straßburg ; Hr . Schräder , Professor ;Dem . Bruns von Tübingen ; Hr . Link , Kausm . von Slult »
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gart ; Hr . Deimling , Part , von Pforzheim ; Hr . ArnSper .
ger , nebst Sobn , Oberfoistrath von Karlsruhe ; Hr . Brod -
hag , Fabrikinhaber von Eßlingen ; Mab . Scherott von
Straßburg .

fS .7S4 .21 Karlsruhe . ( Gesuch . )' Er wird ein Kaufmann als Theilhaber für ein
angenehmes und lukratives Fabrikgeschäft mit
einem disponiblen Fond von 4 - bis 5000 fl

gesucht .
fS .757 . 3s Karlsruhe . ( Stelle »

g,e sucy . l Ein junger Mann von guter
Familie und sehr empfehlendem Aeuffer »
wünscht sogleich in einem Handlung - -

Hause beschäftigt zu werden , in welchem Falle er nur auf
gute Behandlung Anspruch machen wird . Ueber seine Lehr¬
zeit in einer Langrnwaaren - und Spezereihandlung , so wie
seine nachherige Verwendung , besitzt derselbe di« vor ^ üg -
lichsten Zeugnisse . Näher « Auskunft «rtheilt das Kontor
der Karlsruher Zeitung .

fv .7l4 .3j St . Georgen . ( As -
sociegesuch . ) Ein lediger , solider
eraminirter Apoiheker , der ca . 3000 fl .
besitzt , könnte als Affocie Unterkommen .

Wo ? sagt da - Kontor »er Karlsruher Zeitung .
j » .744 .2j Karlsruhe . ( O f-' fene Stelle .) Der bisherige Leih

hausmagazinier ist um seine Entlas¬
sung eingekommen .

Wer an dessen Stelle treten will , hat eine Kaution von
2000 fl. zu stellen , und wolle sich

binnen 14 Tagen ,
unter Nachweisung seiner Befähigung und seine « guten Leu¬
munde « , bei der Leihhausverwaltnng schriftlich
melden .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1842 .
fv .724 . 3 j Frei bürg . ( Offene

Stelle ) Die diesseitige erste Gehülfensteüe
, wird mit dem ersten Oktober d. I . erledigt .'
Diejenigen Pvgpraktikanien , die dieselbe zu er¬

hallen wünschen , wollen sich in Bälde bei dem Anterzeich
neten melden .

Freidurg , den 11 . Juli 1842 .
Großh . bad . Poüwagenerpedition .

Ratzel .
fS .74S .3j Gondel - Heim . ( Frucht -

! 4 -k « v e r st e i g e r u n g .)
Donnerstag , den 28 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr ,
weroe « ans diesseitigem Geschäftszimmer

ca . 700 Malter Dinkel ( l84ler Gewächs )
von den grundherrlichen Speichern dahier , auf den Höfen
Bonarlshausen , Erdbeerhof und Heimbronn , so wie zu
Silkingen , im Versteigerung - Wege dem Verkaufe auSgesrtzi
werden .

Gondelsheim , den 12 . Juli 1842 .
v . Langenstein '

scheS Rentamt .
> S 758 .3 ) Karlsruhe . ( Pferde¬

versteigerung .) Am
Donnerstag , den 21 . d . M .,

Vormittags um 9 Uhr ,
werden l7 ausgemusterte Hengste , unter denen ein vierjäh¬
riger sich befindet , bei den neuen Ställen vor dem rüppur -
rer Thor dahier öffentlich meistbietend versteigert . Diese
Hengste können am Tage vor der Versteigerung daselbst be¬
sehen werden .

'

KarlSiuhe , den 14 . Juli 1842 .
Großh . bad . Landesgestütskaffe .

M K r a u ß .
f v . 649 . 3 j Karlsruhe . ( Häuser » « r -

Issteigerung .) Aus der Verlaffenschaft des ver -
l-i tedien Lazarus E r t l i n g e r dahier werden , der' Erbiheilung wegen ,

Montag , den 25 . d . M .,
Nardinikiags 3 Uhr ,

in dem Hause Nr . 75 der Langenstraße folgende Liegen¬
schaften zun , vierten und letzten Mal » ersteigert :

» ) Ern zweistöckiges Wohnhaus Nr . 75 der Langenstraße
mit Heuspeicher und Stallung für 20 Pferde .

b ) Ein zweistöckige « Wohnhaus in der Zähringerstraße
Nr . iO.

c) Zwei Synagogenstühle , em Mann « - und ein Fraueu -
stuhl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der An -
Anschlag oder mehr geboten wir ».

Karlsruhe , den 6 . Juli 1842 .
Großh . bav . SiadlamrSrevisorat .

G . Gerhard .
F . « inklef ,

DistrikrSnotar .
fS .720 .3j Pfaffen ro th . ( Lau -

" akkordirungj Bis
Tonne Stag , den 28 . Juli d. I .,

werben die Bauarbeilen eine - neuen
Rain - u » d « cvuihauses in Pfaffenroih , Morgen « 9 Uhr ,
auf dem RathhauS vayier an den Wenigstbielendea im Ab¬
streich vcrakkoidirt .

Der Voranschlag der einzelnen Arbeiten beträgt :
1 ) Maurerarbeit . 5803 fl . 14 kr.
2 ) Sieinhaueiarbeit . 838 fl . 12 kr.
3 ) Zimmerarbeit . 2072 fl. 41 kr.
4 ) Schleinerarbeit . 578 fl. 23 kr.
b ) Schlofferarbrit . 395 fl . 40 kr .
6 ) Glaserarbeit . 449 fl. 42 kr.
7 ) Anstreicheiarbeit . 101 fl. 24 kr.
8 ) Ervarbelien 85 fl . 11 kr.

Summa 10,323 ft. 27 kr.
Plan und Ueberschlag liegen zur täglichen Einsicht aus

dem Rathhaus dahier .
D .e akkordslustigen Handwerksleute werden mit dem Be¬

merken zur Steigerung »ingelade » , daß nur die Gebote der¬
jenigen berücksichtigt werden könnt » , welche sich mit legalen
Zeugnissen über Vermögen und Kenntnisse au - weisen können .

Pfaffenroth , be» 9 . Juli 1842 .
Bürgermeisteramt .

Weingärtner .
vckt. Weingärtner ,

Raihschreiber .
fS .774 .3j Karlsruhe . (Schafver -

steig erung .)
Fieiiag , den 22 . Juli ff. I

Vormiittag « 10 Uhr ,
werden auf der Domäne Etutteusee

S Etöhre ,
21 Hämmel , .
34 Mutterschafe ,
14 Lämmer ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu wir die
Liebhaber rinladen .

Karlsruhe , de» 14 . Juli 1842 .
Großh . bad . Stallverwaltung .

3 o st .
fS .763 . 1j Karlsruhe . ( Pferd ver -

steig erung .) Vor den hiesigen Stallungen
de- DragonerregimeniS Großherzog wird

Dienstag , den 19 . Juli d . J ^
Vormittags 9 Uhr ,

ein ausrang irteS Dienstpferd » ersteigert , wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1842 .
St o ck m a r ,

Rezimentsquartiermeister .
fS .780 .2j Rastatt . ( Spreulieferung .) Die

hiesige Garnison bedarf 400 Malter Spren , deren Liefe¬
rung nn Gummissionswege an den Mindestnehmenden bege
ben wird ; die Liebhaber find daher ersucht , ihre Ange -

Sonntag , den 24 . d. M . ,
schriftlich und versiegelt anher einzureichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Spreu frisch und von
Staub gereinigt sehn muß , und daß ras Sestermaaß beim
Vormeffcn nicht abgeftrichen werden darf .

Rastatt , den 14 . Juli 1842 .
Die großh . bad . Sradikommandantschaft .

v . Cloßmann .
fv .74S .3j Nr . 14,767 . Osfenburg . ( Schulden -

l i <>u i d a ti o n .) Gegen den hiesigen Gerbermeister Georg
Dietsche , gebürtig von Elzach , ist Gant erkannt , und
Tagfahrk zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 11 . August d . I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche
lin die Masse zu machen gedenken , solche bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehö -
rig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sse geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder
Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Massepfleger und ein
Gläubigerau - schuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffe « die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tcetend angesehen werden .

Offenburg , de» 12 . Juli 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

» . Laroche .
f S .782 . 1 j Nr . 10,698 . Lade » bürg . ( Schul¬

denliquidation .) lieber das Vermöge » de« Taglöh -
nerS Peter Kraus mann von Ladenburg haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 24 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskauzlei anberaunit .
Wer nun auv was immer s» r einem Grunde « inen

Anspruch an diese Gantmasse zu machen hat , har solchen
in genannter Tagfahrl , bei Vermeidung de« Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder , mündlich , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
ächtlich der Richtigkeit , als auch wegen de« Vorzugsrechts
der Forderung anzulreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß ,
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigerans -
chuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte

und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
«er Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ladenburg,denll . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leer « .
vckt. Brentano .

>S .786 .3j Nr . 10,529 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation .) Ueber das Vermögen des Schneidermei¬
sters Christoph Gehrich von hier ist Gant erkannt , und
Lagsahrt zum Richiigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 4 . August d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche an

die Gauimaffe machen wollen , anfgefordert , solche bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte z» bezeichnen , die geltend gemacht Werve» wol¬
len , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » »der
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepflegerund GläubigerauSichnß ernannt , auch Borg - uns Nach¬
laßvergleiche versucht und in Bezug auf jene Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

Faller .
vckt. Heinrich .

f 8 .779 .3 j Nr . 11,450 . Ettenheim ( Schul¬
denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des ver¬
storbene » Jos . Sohm von Ettenheim ist Gant erkannt ,und Tagfahrt zum Richiigstellungs - und Vorzugsverfahrt »
auf '

Freitag , den 12 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechtr , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche»ersucht werden , und sollen in Bezug auf Borgverglelche und
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die
Richlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Ettenheim , den 27 . Juni 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
vckt. Vikt . Ehrhardt ,

Akt . jur .

ledig re Stelle .) Bei der Unterzeichneten
. Verrechnung ist die Stelle des ersten Geholfen ,^ verbunden mir einem Gehalt von 500 fl., zu

besetze».
Die Bewerber darum wollen sich unter Anschluß der er¬

forderlichen Zeugnisse alsbald dahier aumelden .
Bounborf , den 8 . Juli 1842 .

Großh . bad . Odereinnehmerei , Amts - und Fluß - und
Straßenbaukaffe .

Siegel .

» 7 s j B » ach
In Folge richterlicher V - rfu ^ ng vom l5 . April d . I . p! r . 4573 we ». . » dem hleflg . » Bürger und WebermeisterNikolaus S ch o t t m ü l l e r , wohnhaft auf dem Metzlinschwanderhof , die unten verzerchneren , auf gedachtem Hose »

liegenden Gtundstücke und Gebäulichkeit - n
Donnerstags , den 23 . August d. I . , Vormittag « io Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege öffenilich verilcigert , wozu tue Liebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß der endgültige Zusivlag erfolg « , wenn der Schätznngspreis erreicht werde , — auswärtige Steigerer aberamtlich legalistite Vermögens - und BürgschaflSnrkuoden beizudcingen habe ».

Nr . Mrgn . Lril . Rüchen
SchätzungSvreiS .1 ) t 1 30 Ackerfeld , grenzt unten an den Mittelbergec Weg, oben an den Tannenwald , fl. kr.

einerseits gnädigste Herischaft , anderseits Joh . Kunz Willwe 191 402) 3 3 2 „ mit dtlieiben Begrenzung . ggz 4g3) 1 1 — ,, grenzr unten auf die Aiieestraße , oben auf den Waid , die An -
grenzer wie » ck i ) . 13 z rg4) 2 3 12 „ ebenso . 565 —5 ) 2 3 3t „ grenzt unten an den Burbacher , oben an den Mittelbergec Weg ,mit obigen Angrenzern . 708 306) — 2 2 Grasgarten , grenzt oben auf den Milteiberger Weg , unten auf sich selbst,
. mit denselben Angrenzern . 102 307 ) — 1 37 „ einerseits gnädigste Herrschaft, » , anderseits der Mittelbacher Weg 154 —8 l — 3 28 Hausplätzt -und GraSgarien , einerseits sich selbst, anderseits der Höfweg, mit9 > den Angrenzern »ck 1 z . 27 z zg10 ) — 2 20 Ackerfel » , stoßt unten an den Miltelgarte »- Weg , oben an den Mittelbergec

Weg , mir obigen Angrenzern . . 140 —11 ) — 2 1 Grasgarten , unten ' den Weg zur Südhütte , oben der Mitielgarten - Weg und
obige Angrrnzer . 81 —12) — 2 26 » einerseits Wiltwe Kunz , anderseits die herrschaftl . Stallungen 194 2013 ) — 3 6 » einerseits der Burbacher Weg , anderseits rer Mittelgarten »
Fußweg und gedachte Angrenzer . 105 —14 ) — 3 6 » einerseits EiseieSfeid , sonst wie voistehend . 126 —15 ) 3 3 3 Ackerfeld , einerseits der Bnrdacher Weg , anderseits der Wald , Angrenzer find :

gnädigste Herrschaft , und Joh . Kunz W,ttiv « . 603 —16 ) — 1 24 „ einer,eit « der Burbacher Weg , anderseits EiseteSfeld , mit obigen
Angrenzern . 26 40, 2 1 — . Wiesen Südhütlenwiesen mit mehrgenannten Angrenzern . 8l0 —17 ) - 3 — 38 Neubrnch , einelseiis gnädigste Herr,chaft , anderseilS Joh . Konz Witlwe und

I der Hochwald . 259 —
.18 ) — — 6 Gemüsegarten beim Hau «, mit obiger Begrenzung - - - . 25 —19 ) — — — Eine einstöckige steinerne Behausung sammt Oekoaomiegebäuden , Alles unter

einem Dache , einerseits die Gasse , anderseits der Garten , vorne Hof ,
_ hinten Garten . 1200 —

27 — 32 6196 —Die über vorstehende « Gut sprechende Beschreibung und Plan liegen zur Einsicht der etwaigen Steigerungsliehhabkjeden Tag auf hiesigem Rathhause bereit . Das Ganze bildet einen SechStheil des MetzlinschwanverhofeS .
Burbach , de» 24 . Juli 1842 .

Bürgermeisteramt .
Merklinger . vckt. Epeigler .

Druck und Verlag von ü . Mackln Waldstraße Nr. 10.


	[Seite]
	[Seite]

